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Eine wesentliche Grundlage des „Neuen Kommunalen Finanzmangements“ ist die
Erfassung und Bewertung des gesamten kommunalen Anlagevermögens. Das
Gemeindehaushaltsrecht wird entsprechend geändert.

In Nordrhein-Westfalen voraussichtlich im Jahr 2004 und in allen andereren Bundeslän-
dern ab dem Jahr 2005 gilt: Ob Grundstücke, Gebäude, Fahrzeuge oder Maschinen/Büro-
Maschinen, Geräte/Ausstattung,  alles muss inventarisiert werden!

Warten Sie nicht, bis Sie wirklich müssen: Dann ist es schon fast zu spät!

KommA 88 ist das ideale Werkzeug für die Verwaltung (Bestandsführung und Fortschrei-
bung) und Bewirtschaftung Ihres Kommunalen Anlagevermögens. Ursprünglich für
Kommunale Betriebe entwickelt eignet sich KommA 88 für alle Produktbereiche der
öffentlichen Verwaltung. Mit  KommA 88 als einzigem Werkzeug kennen Sie Ihr komplettes
bewegliches und unbewegliches Anlagevermögen - wahlweise zentral oder dezentral.
Dezentral sind alle Daten z. B. auch für Ihre Gebührenvor- und nachkalkulation  zeitnah
verfügbar - wenn Sie wollen auch alle Bewirtschaftungsdaten durch eigene und fremde
Ressourcen!

Die in KommA 88 gesammelten Daten können auf das notwendige Niveau verdichtet und
an andere Verfahren, wie z. B. (Konzern)-Buchungssysteme (kameralistisch/doppisch)
oder (bei Eigenleistung) an Personalabrechnungsprogramme zur Weiterverarbeitung
übertragen werden .

KommA 88 besticht durch logischen und einfachen Aufbau, gepaart mit einfachster
Bedienbarkeit: Die Einarbeitungsphase kann so auf 2-3 Tage (!) (nicht Monate oder
Jahre!) verkürzt werden. Ein so genanntes aufwändiges und teures „Customizing“
entfällt vollständig. Dadurch wird der finanzielle Aufwand überschau- und kalkulierbar,
der personelle Einsatz minimiert. KommA 88 ist bereits vollständig „vorkonfiguriert“! Ein
paar konkrete Beispiele:
Jedes Objekt kann aus beliebig vielen „Elementen“ bestehen, die sogar jeweils eine
andere Variante der Laufzeit und Berechnng von AfA/Kalk. Zins haben könnten!
Die Abschreibung (AfA) basiert wahlweise auf dem Kauf-/Herstellungspreis oder dem
Wiederbeschaffungszeitwert mit einer beliebigen Indexreihe oder einem beliebigen
Immobilienpreisindex.
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KommA 88 bringt zusätzlichen Nutzen für Sie: Durch die vollständige Integration der
Leistungs- und Kostenerfassung können Sie auch die vollständigen Kosten der Unter-
haltung und Pflege, auf Ihre Anlagevermögensobjekte zuordnen. Selbstverständlich
können Sie auch Neubauprojekte oder größere Unterhaltungaufgaben als „Einzelaufträ-
ge“ vollständig steuern und überwachen. Viel zusätzlicher Nutzen bringt schnelle
Amortisation durch schnelleren ROI (Return of Investment) bei sehr niedrigem TCO (Total
Cost of Ownership)

Die KommA 88 Zusatzfunktionen sind identisch mit dem speziellen Betriebsführungs- und
abrechnungssystem REGIE 68, ebenfalls einem MEZ-Produkt. Eine Übertragung der
objektbezogen, in REGIE 68 (z. B. in Ihrem Bauhof/Baubetriebshof) gesammelten
Leistungsdaten an die in KommA 88 geführten Objekte ist integrierter Bestandteil.

Die von der IMK geforderte Darstellung des Anlagevermögens ist als sogenannter
„Anlagenachweis“ in KommA 88 enthalten.

Optional ist es möglich,die Objektbewirtschaftungsdaten in KommA 88 dezentral zu
sammeln und später vollständig geprüft weiter zu verarbeiten. Die Art der Erfassungs-
geräte ist frei wählbar, allerdings müssen die Geräte in der Lage sein, einen bestimmten
ANSI-Datensatz zu generieren. Dabei spielt es keine Rolle, wie dieser Datensatz entsteht:
z. B. durch Scannen von Barcodes, Eingabe über eine Tastatur etc.

Auf den nächsten Seiten können Sie sich ein Bild der Leistungsfähigkeit von KommA 88
machen. Dabei stellt MEZ die Vorgaben des Beschlusses der 173. „Sitzung der Ständigen
Konferenz der Innenminister und -senatoren der Länder“ vom 21. November 2003 in Jena
im Zusammenhang mit KommA 88 vor. Hierfür wurden Textpassagen aus der Erläuterung
zum Leittext und dem Leittext für eine Gemeindehaushaltsverordnung für die erweiterte
Kameralistik und der Erläuterung zum Leittext und dem Leittext für eine doppische
Gemeindehaushaltsverordnung gewählt. Danach finden Sie eine umfangreiche Leistungs-
beschreibung von KommA 88, die die Universalität dieses Werkzeuges für Sie aufzeigt.

... auch die vollständige
Verwaltung Ihrer Einzelprojekte

ist bereits in KommA 88
integriert!
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Der wegweisende IMK-Beschluss und KommA 88

173. „Sitzung der Ständigen Konferenz der Innenminister und -senatoren der Länder“
am 21. November 2003 in Jena.

Anlage 2 zum Gemeindehaushaltsverordnung für ein doppisches Haushalts-
IMK-Beschluss und Rechnungswesen

Anlage 4 zum Gemeindehaushaltsverordnung für die erweiterte
IMK-Beschluss Kameralistik

Empfehlungen und Vorgaben des Be-
schlusses:

… die Gesamtdarstellung von Ressourcen-
aufkommen und Ressourcenverbrauch so-
wie die Vermögens- und Kapitalposition …

Die Gemeinde hat … den Wert der einzel-
nen Vermögensgegenstände … anzugeben
(Inventar).

Interne Leistungen zwischen den
Teilergebnishaushalten sind angemessen
zu verrechnen.

… die Darstellung des vollständigen mit
der Leistungserstellung verbundenen
Ressourceneinsatzes …

KommA 88 bietet:

Die Möglichkeit, nicht nur die
Vermögensobjekte des Betriebs(teils)
zu erfassen, zu bewerten, automatisch
fortzuschreiben UND zu bewirtschaften,
sondern natürlich auch ALLE anderen
Objekte Ihrer Kommune.

Die komfortable und vollständige Füh-
rung mit vielen Auswertungs-
möglichkeiten.

Ein universell einsetzbares Werkzeug
mit allen notwendigen und sinnvollen
Informationen für den kosten-
rechnenden Betriebsteil und für den
Konzern.

Die volle Transparenz aller Kosten und
Leistungen und eine komplette Res-
sourcenverwaltung incl. Nachkalkulation
und einer differenzierten Zuordnung der
Ressourcen(n) zu jedem Objekt.

Die Umsetzung des Beschlusses der IMK vom 21. November 2003
bedeutet:

„Die Bewertung des Vermögens ist Grundlage der Reform des
Gemeindehaushaltsrechts und Bestandteil einer zukunfts-
verantwortlichen Politik“
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Empfehlungen und V orgaben des Be-
schlusses:

… die Entwicklung von Kennzahlen über
Kosten und Qualität der Verwaltungs-
leistungen als Information für die
Verwaltungssteuerung …

… eine verstärkte Dezentralisierung der
Bewirtschaftungsbefugnis für den
Ressourceneinsatz auf der Fach-
ebene,…

… ein Berichtswesen auch für unter-
jährige Berichte über die Erreichung der
Leistungsziele (Controlling) als Steuer-
instrument zur Unterstützung der de-
zentralen Ressourcenverantwortung
innerhalb der Verwaltung und gegen-
über dem Rat, …

KommA 88 bietet:

Die Zuordnung von Leistungen und Ko-
sten auf konkrete Objekte und Elemente
mit Größenbezug.
Durch die weitere Differenzierung der
Leistungen in standardisierte Tätigkei-
ten/Produkte wird die Bildung von Kenn-
zahlen unterstützt.

Die Objektverantwortlichkeit kann mit
KommA 88 von Ihnen vollständig ausge-
übt werden.

Alle Informationen immer zeitnah verfüg-
bar und auf beliebige Perioden bezogen,
um rechtzeitig Abweichungen von den
Zielen erkennbar zu machen. Mit KommA
88 ist eine Überwachung der Budgets
und der Konzernziele vollständig und
zeitnah möglich.
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KommA 88: Die Leistung und Funktionalität im Einz elnen

Allgemein

· KommA 88 läuft unter Microsoft Windows ab Windows 98

· KommA 88 ist netzwerkfähig unter allen bekannten Netzwerkbetriebssystemen

· KommA 88 ist unbeschränkt mandantenfähig

· Einfachste Bedienung, durchgängig logisch und immer mit gleich bleibender Me-
chanik

· Anlehnung der Bedienung an die gängigsten PC -Progr amme, wie Microsoft W ord
oder Excel

· Umfangreiches Hilfesystem als „Elektronisches Handbuch“ mit k ontextsensitiv er,
situationsbezogener Hilfe, Stichwortsuche und Organisationshilfen, wie z. B. dem
„Lexikon des Neuen Steuerungsmodells“ bzw. des „Neuen Kommunalen Finanz-
managements“

· Das Hilfesystem umfasst eine spezielle Unterstützung für die Anfangsphase

· Weitestgehend v ollständige Prüfung aller Eingaben auf logische K onsistenz schon
während des Einzelprozesses bringt eine hohe Sicherheit und verhindert Fehl-
buchungen

· Für höchst mögliche Datensicherheit wird jeder V organg einz eln abgeschlossen
oder im Zweifelsfall abgebrochen

· Vollständige Unterstützung der T astatur für die „Massenerfassung“: Der Griff zur
Maus ist möglich, aber nicht nötig. Das hilft vor allem bei der Erfassung der Eigen-
leistung, wenn es um die schnelle Erfassung der täglichen Arbeitsberichte geht.

· Passwortschutz aller und besonders der sensiblen Daten

· Frei konfigurierbare Zugriffsrechte für unterschiedliche Benutzer bzw. Benutzer-
gruppen

· Eingeschränkter spezieller A uftr aggeberzugriff mit der V ergabe v on Einz elaufträ-
gen und bestimmten Auswertungen (Netzwerkzugriff auf die Datenbank des Auf-
tragnehmers vorausgesetzt). Auftraggeberlizenzen erhalten Sie in beliebiger An-
zahl kostenlos

· Datenexport zu allen Microsoft Anwendungen und sonstigen marktführenden PC-
Programmen und Datenbanken

· Durch K ommA 88 geprüfter Datenimport z. B . v on Tankdatensystemen oder exter -
nen Erfassungsgeräten

· Verdichtete Datenübergabe an alle gängigen HKR/K assenprogr amme und P ersonal-
abrechnungssysteme
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· Verw altung der Betriebzweige/R essourcengruppen
• Zuordnung von Objekten zu Objektgruppen, wie z. B. „bebaute Grundstücke“
· Zuordnung von Ressourcen zum Bereich/zur Ressourcengruppe  für

Verantwortung(sdarstellung) und Zusammenfassung
· Auswertungszusammfassung pro Bereich/Ressourcengruppe
· Gliederung des Anlagevermögens

Bereich/Ressourcengruppe
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· Verw altung und Bewirtschaftung aller k ommunalen Objekte (bebaute und unbe-
baute Grundstück e, Gebäude, T echnische Einrichtungen usw .)

· Vollständige V erw altung mit Bewertung, Abschreibung, V erzinsung und Bewirt -
schaftung aller dem Betrieb/der Gemeinde gehörenden bzw. vom Betrieb zu un-
terhaltenden Objekte (Gebäude, Grundstücke, sonstige Einrichtungen)

· Unterteilung der Objekte/Immobilie(n) in beliebig viele, wahlweise auch standar-
disierte, „Elemente“

· Jedes Element kann eigene Anschaffungsdaten, Abschreibungszyklen und Kosten
haben

· Elemente können verkauft werden oder „untergehen“ und von einem Objekt/einer
Immobilie zum nächsten „verschoben“ werden

· Sonderabschreibungen sind prozentual oder wertmäßig möglich
· Jederzeit ist eine Auswertung der aktuellen Kosten- bzw. Leistungsbelastung auf

allen zum aktuellen T ag v erfügbaren Daten basierend möglich
· Automatische Ermittlung aller kalkulatorischen Kosten (Abschreibung „AfA“ und

kalk. V erzinsung) pro Element und Objekt/Immobilie
· Kostenzuordnung über die Funktion Auftragsverwaltung: Damit können Sie dem

Objekt Immobilie eigene und fremde Leistungen zuordnen (incl. „Baustellen-
bericht“: wann sind an welchem Objekt wie lange welche Ressourcen zu wel-
chem Preis eingesetzt/verbraucht worden)

Ressourcen-/Objektverwaltung
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· Jedes K ommA 88 Objekt (also auch F ahrz euge und Maschinen) kann aus beliebig
vielen Elementen bestehen. Elemente beinhalten den Zugriff auf für jedes Ele-
ment individuelle Informationen. Das heißt, das alle Elemente eines Objektes u.
a. identische oder verschiedene Informationen z. B. auch für die AfA/
Verzinsungsberechnung haben könn(t)en.

• Mit der Zusatzoption „Standardelemente“ können Sie Elementstrukturen standar-
disieren. So hat dann zum Beispiel das Element „Außenanlage“ dann immer den
gleichen logischen Schlüssel, zum Beispiel „GA00“, sowie die gleiche Schreibweise
beim Namen. Mit dieser Standardisierung sind auch objektübergreifende Element-
auswertungen möglich.

• Alle Elemente des jeweiligen Objektes können völlig eigenständig „behandelt“
werden: Anlagenach weis, V erkauf/Untergang; „ Verschieben“ v on einem Objekt
zum Anderen; Sonder AfA prozentual oder mit Währungsbetrag, Nachweis der
Vermögensk osten und der Unterhaltungsk osten...

Ressourcen-/Objektverwaltung
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· Jedes K ommA 88 Objekt und Objekt - Element (also auch F ahrz euge und Maschi-
nen bzw. deren Elemente) kann aus beliebigen Gründen verkauft werden oder
untergehen.

• Der V erkauf oder der Untergang des ganz en Objektes oder eines Objekt -
elementes kann differenziert mit Daten beschrieben werden, z. B. dem Grund,
dem verantwortlichen MA und den Käuferdaten.

• Verkaufs-/Untergangserlöse können k onkreten oder fiktiv en Haushaltsstellen/
Produktgruppen oder -konten zugeordnet werden. Das Gleiche gilt auch für Ko-
sten des V erkaufs/Untergangs, z. B . Notariats-, Anz eige- oder Maklerk osten

• Jeder V erkauf und/oder Untergang bleibt solange im S ystem dokumentiert, bis Sie
diese Daten endgültig archivieren. Dann stehen die Daten nicht mehr im aktuellen
Datenbestand, sondern nur noch im Archiv zur V erfügung

Ressourcen-/Objektverwaltung
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· Jedes K ommA 88 Objekt - Element (also auch F ahrz euge und Maschinen bzw .
deren Elemente) kann von der KommA 88 Quell-Immobilie an eine beliebige
KommA 88 Ziel-Immobilie verschoben werden.

• Die V erschiebung v on Elementen erfolgt v ollautomatisch mit der Ermittlung des
Restwertes zum T ag des V erschiebens und der sich ergebenden R estlaufz eit.
Wahlweise können aber auch alle W erte manuell über arbeitet werden.

• Jeder V erschiebev organg bleibt solange im S ystem dokumentiert, bis Sie diese
Daten endgültig archivieren. Dann stehen die Daten nicht mehr im aktuellen Da-
tenbestand sondern nur noch im Archiv zur V erfügung

Ressourcen-/Objektverwaltung
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· Jedes K ommA 88 Objekt - Element (also auch F ahrz euge und Maschinen bzw .
deren Elemente) kann mit der Funktion Sonder-AfA außergewöhnlich abgeschrie-
ben werden.

• Die Höhe der Sonder-AfA kann entweder prozentual oder als Währung eingetra-
gen werden. Für informelle Zwecke kann ein verantwortlicher MA sowie der
Grund hinterlegt werden

• Die Sonder-AfA´s werden in allen Auswertungen und Schnittstellen berechnet
und dokumentiert.

• Jede Sonder-AfA bleibt solange im System dokumentiert, bis das Objekt bzw.
Element  verkauft wird oder untergeht und bis Sie danach diese Daten endgültig
archivieren. Dann stehen die Daten nicht mehr im aktuellen Datenbestand son-
dern nur noch im Archiv zur V erfügung

Ressourcen-/Objektverwaltung
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· KommA 88 kann für jedes Objekt, jede Objektgruppe oder alle Objekte
gleichzeitig beliebig viele „Betriebsgewöhnliche Nutzungsdauern (BGN)“
mit speziellen V oreinstellungen v erw alten. Für die Berücksichtigung einer
möglichen Subv ention, der Berechnungsgrundlage (AfA/V erzinsungs-
berechnung monatlich, halbjährlich, jährlich), der Art der V erzinsung
(Restwertv erzinsung erst Abschreiben, R estwertv erzinsung erst V erzin-
sen, Restwertverzinsung auf der Basis durchschnittlich gebundenen Ka-
pitals oder Mittelwertverzinsung) stehen Ihnen Auswahlmöglichkeiten zur
Verfügung. Sie treffen die Entscheidung, ob die AfA auf der Basis v on
Kauf-/Herstellungspreisen oder auf Wiederbeschaffungszeitwerten ge-
rechnet werden soll.

• Die bilanzielle AfA kann ggf . v on der BGN abweichen. Dafür ermöglicht
KommA 88 die abweichende Angabe der proz entualen AfA pro Jahr .

Ressourcen-/Objektverwaltung
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· Für die Ermittlung von kalkulatorischen Kosten ist es mit KommA 88 möglich, dif-
ferenzierte Daten für die Ermittlung der Wiederbeschaffungszeitwerte vorzuge-
ben.
KommA 88 kann für die Berechnung von Wiederbeschaffungszeitwerten(WBZW)
pro Objekt oder pro Objektgruppe unterschiedliche Indexzahlen verwalten. Damit
können Sie z. B. für bewegliches Anlagevermögen andere Preisindizes berechnen
als für das unbewegliche Anlagevermögen, oder für PKW eine andere als für LKW
usw.

Ressourcen-/Objektverwaltung
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· KommA 88 kann für die Berechnung von Wiederbeschaffungszeitwerten pro
Objekt Immobilie/Gebäude wahlweise auch auf dem Immobilienpreisindex ba-
sierende Berechnungen durchführen. Dafür muss der Einheitswert 1913/1914
im entsprechenden Element des entsprechenden Objektes eingetragen sein.
Ist zusätzlich eine Wiederbeschaffungsz eitwertindex aktiv , prüft K ommA 88
selbständig, welcher W ert höher ist und nimmt diesen als Berechnungsbasis

· KommA 88 kann für die Berechnung von Immobilienpreisindizes pro Objekt Im-
mobilie/Gebäude oder pro Objektgruppe unterschiedliche Indexzahlen verwal-
ten. Damit können Sie z. B. für Gebäude andere Preisindizes berechnen lassen
als für Grundstück e, oder für Gar agen eine andere als für W ohngebäude usw .

• KommA 88 kann beliebig viele Immobilienpreisindizes führen. Dadurch wird es
möglich, für unterschiedliche Elementgruppen auch unterschiedliche
Immobilienpreisindizes einzurichten und zu benutzen.

Ressourcen-/Objektverwaltung
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· KommA 88 kann für die Berechnung von kalkulatorischen Zinsen pro Objekt
oder pro Objektgruppe unterschiedliche Zinswerte verwalten. Damit können Sie
z. B. für bewegliches Anlagevermögen andere kalkulatorische Zinsen berech-
nen als für das unbewegliche Anlagevermögen, oder für PKW eine andere als
für LKW usw.

Ressourcen-/Objektverwaltung
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· KommA 88 kann für jedes Objekt, jede Objektgruppe oder alle Objekte
gleichzeitig beliebig viele „Betriebsgewöhnliche Nutzungsdauern (BGN)“
mit speziellen V oreinstellungen v erw alten. Für die Berücksichtigung einer
möglichen Subv ention, der Berechnungsgrundlage (AfA/V erzinsungs-
berechnung monatlich, halbjährlich, jährlich), der Art der V erzinsung
(Restwertv erzinsung erst Abschreiben, R estwertv erzinsung erst V erzin-
sen, Restwertverzinsung auf der Basis durchschnittlich gebundenen Ka-
pitals oder Mittelwertverzinsung) stehen Ihnen Auswahlmöglichkeiten zur
Verfügung. Sie treffen die Entscheidung, ob die AfA auf der Basis v on
Kauf-/Herstellungspreisen oder auf Wiederbeschaffungszeitwerten ge-
rechnet werden soll.

• Die bilanzielle AfA kann ggf . v on der BGN abweichen. Dafür ermöglicht
KommA 88 die abweichende Angabe der proz entualen AfA pro Jahr .

Ressourcen-/Objektverwaltung
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Auswertungen
Finanzliste für bewegliches und unbewegliches Anlagevermögen
· Für bestimmte Objektgruppen
· Für bestimmte Auftraggeber/Eigentümer
· Für bestimmte Objekte
· Für ein bestimmtes Jahr
· Summen mit oder ohne Nachweis der Elemente
· Bei Fuhrpark und Maschinen mit dargestellter Nachkalkulation und Gegen-

überstellung des v on Ihnen kalkulierten V errechnungssatz es
· Bei Immobilien mit Immobilienpreisindex
· Darstellung aller relev anten Daten: Anschaffungswerte, Abschreibung, V er -

zinsung, Restwert, Wiederbeschaffungszeitwert, Sonder-AfA, Buch-
erinnerungswert, Kosten durch Leistung

· Summenbildung für vordefinierte Gruppen (z. B. bebaute und unbebaute
Grundstücke, bewegliches Anlagevermögen oder sachbezogene Gruppierun-
gen)

· Summenbildung für alle ausgewählten/selektierten Objekte

Anlagenachweis
· Auswertung aller relevanten Daten als Anlage zum Haushaltsplan, zum

Wirtschaftsplan, im Neuen Kommunalen Finanzmanagement
· Auswertung der Anlagedaten
· Für bestimmte Objektgruppen
· Für bestimmte Auftraggeber
· Für bestimmte Objekte
· Für ein bestimmtes Jahr
· Summen mit oder ohne Nachweis der einzelnen Elemente
· Darstellung aller relev anten Daten: Anschaffungswerte, Abschreibung, V er -

zinsung, Restwert, Wiederbeschaffungszeitwert, Sonder-AfA, Buch-
erinnerungswert (wo notwendig mit Kumulierung der vergangenen Jahre bis
zum V orjahr)

· Summenbildung für vordefinierte Gruppen (z. B. bebaute und unbebaute
Grundstücke, bewegliches Anlagevermögen oder sachbezogene Gruppierun-
gen)

· Summenbildung für alle ausgewählten/selektierten Objekte

Ressourcen-/Objektverwaltung
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· Als besonderer V orteil v on K ommA 88 können für alle F ahrz euge neben den
Vermögensk osten Abschreibung und V erzinsung alle R essourcen verbräuche doku-
mentiert werden. Auch die präzise Darstellung von unterhaltenden/pflegenden
sowie aktivierbaren Eigenleistungen ist möglich!

· Digitale Bilder oder digitalisierte Belege können zum F ahrz eug abgelegt werden
· Eine Unterteilung des F ahrz euges ist in beliebig viele, w ahlweise auch standardi-

sierte, „Elemente“ möglich
· Jedes Element kann eigene Anschaffungsdaten, Abschreibungszyklen und Kosten

haben
· Elemente können v erkauft werden oder „untergehen“ und v on einem F ahrz eug

zum Nächsten „verschoben“ werden
· Jederzeit ist eine aktuelle und permanent mitlaufende Nachkalkulation des

Fahrz eugv errechnungssatz es auf allen zum aktuellen T ag v erfügbaren Daten (K o-
sten bestehend aus Fremd- und Eigenleistung, kalkulatorische Kosten, Leistung)
basierend möglich

· Automatische Ermittlung aller kalkulatorischen Kosten (Abschreibung „AfA“ und
kalk. V erzinsung) pro Element und F ahrz eug

· Kostenzuordnung über die Funktion Auftragsverwaltung: Damit können Sie dem
Objekt F ahrz eug eigene und fremde Leistungen zuordnen (incl. „ Werkstatt -
bericht“: W ann sind wie lange welche R essourcen zu welchem Preis eingesetzt/
verbraucht worden)

· Sonderabschreibungen sind prozentual oder wertmäßig möglich
· Anlagenachweis am Bildschirm oder als Druck

Ressourcen-/Objektverwaltung
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· KommA 88 führt das F ahrz eug als „selbstauflösende Hilfsk ostenstelle“. Damit sind
ein BAB als V erteilungsmechanismus oder BAB -ähnliche V erteilungsmechanismen
überflüssig; die notwendigen Informationen sind jederzeit zeitnah und detailliert
ohne BAB als Nachbearbeitung/Nachbetrachtung abrufbar

· Automatisch mitlaufende Nachkalkulation mit der Gegenüberstellung von ermittel-
ten nachkalkulierten Preisen und den v on Ihnen festgesetzten (kalkulierten) V er -
rechnungspreisen

· Fuhrparkleistungen in Aufträgen/Objekten können in Auswertungen/Rechnungen
wahlweise als Gesamtsumme, F ahrz eugsumme und als Einz elnach weis dargestellt
werden.

Ressourcen-/Objektverwaltung
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· Als besonderer V orteil v on K ommA 88 können für alle Machinen neben den
Vermögensk osten, Abschreibung und V erzinsung, alle R essourcen verbräuche do-
kumentiert werden. Auch die präzise Darstellung von unterhaltenden/pflegenden
sowie aktivierbaren Eigenleistungen ist möglich!

· Die Grundfunktionen als Anlagevermögen wurden bei Gebäude/Bauwerke/Grund-
stücke beschrieben. Alle Funktionen der Immobilienobjekte und des Fuhrparks
stehen auch im Maschinenpark zur V erfügung, selbstv erständlich auch die der
Abschreibung/V erzinsung incl. Anlagenach weis.
Maschinen können alleinig aus Bestandsführungsgründen, als Hilfskostenstelle zur
Aufnahme ihrer eigenen differenzierten Kosten oder als „Selbstauflösende Hilfs-
kostenstelle“, wie bei F ahrz eugen beschrieben, angelegt werden.

· Als Maschinen können auch Bürogeräte, Computer , Möbel, Beleuchtungs-
einrichtungen, Haustechnik, Pumpwerke, Be- und Entwässerungseinrichtungen,
Lichtzeichenanlagen ... usw. verwaltet werden. Damit wird eine vollständige
Bewertungsmöglichkeit für alle Einsatzbereiche möglich.

Ressourcen-/Objektverwaltung
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· Verw altung der Angestellten, Beamten und Gewerblichen Arbeitnehmern mit be-
triebsbedingten persönlichen Daten

· Verw altung der Sollz eiten (Dienstz eitpläne)
· Verw altung der F eier - und Sondertage (landesspezifisch möglich)
· Ermittlung der Monats- und Jahressollleistung
· Verw altung der produktiv en und innerbetrieblich produktiv en Leistung, sowie der

Ausfallzeiten (Unproduktivität).
· Bildung v on V erbindungen für häufig v ork ommende Z eit/Zuschlagsk ombination zur

Erfassungsvereinfachung
· Verw altung der im Betrieb möglichen Zuschläge für Überstunden und Ersch wer -

nisse.
· Verw altung des Urlaubsk ontos w ahlweise in T agen oder Stunden
· Permanente Kontrolle über alle Kontostände: Soll-/Ist-Stunden, Überstunden,

abgefeierte Stunden, bezahlte Überstunden, Bereitschaft
· Tages- und monatsgenaue Rückbetr achtung über alle Z eit -Kontostände im ge-

samten aktuellen Jahr und im V orjahr

Auswertungen
· Differenzierte Auswertung der personenbezogen Leistungen.
· Zusammenfassung auf bestimmte vordefinierte Personengruppen
· Auswertung der Stundenkonten zu jedem beliebigen Stichtag des aktuellen Jah-

res und Summenbildung für bestimmte vordefinierte Personengruppen bzw. den
gesamten Betrieb

· Auswertung der gesamten betrieblichen Leistung z. B. für ein Kalenderjahr oder
mehrere für Ihre Nach- und V orkalkulation

Ressourcen-/Objektverwaltung
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· Personalleistungen in Objekten/Aufträgen können in Auswertungen/Rechnungen
wahlweise als Gesamtsumme, Gruppensumme, Personensumme und als Einzel-
nachweis jeder einzelnen Leistung dargestellt werden

· In A uswertungen/R echnungen ist w ahlweise eine gesonderte V er -/Berechnung
von v orher definierten W ertzuschlägen möglich

Lohnausscheid
· Universalliste mit Betriebsführungs- und Steuerungsfunktionen
· Für alle Mitarbeiter oder nur denen einer bestimmten Gruppe
· Für alle HHSt/Produktgruppen oder nur für eine bestimmte HHSt/Produktgruppe
· Nur bestimmte Mitarbeiter
· Meldung der für einen Abrechnungszeitraum erfassten lohnabrechnungs-

relevanten Daten für die Personalabrechnung
· Gruppierung nach Mitarbeitern mit allen, im gewählten Zeitraum vorgekommenen,

lohnabrechnungsrelevanten Lohnarten und Zuschlägen
· Gruppierung nach Mitarbeitern und HHSt/Produktgruppe(n) mit allen, im gewähl-

ten Zeitraum vorgekommenen, lohnabrechnungsrelevanten Lohnarten und Zu-
schlägen

· Gruppierung nach Mitarbeitern und HHSt/Produktgruppe(n) und Produkten/Tätig-
keiten mit allen, im gewählten Zeitraum vorgekommenen, lohnabrechnungs-
relevanten Lohnarten und Zuschlägen (besonders wichtig für die richtige Bewer-
tung der Stelle)

· Gruppierung nach Mitarbeitern und Produkten/Tätigkeiten mit allen, im gewählten
Zeitraum vorgekommenen, lohnabrechnungsrelevanten Lohnarten und Zuschlä-
gen (besonders wichtig für die richtige Bewertung der Stelle)

· Gruppierung nach Mitarbeitern und Aufträgen mit allen, im gewählten Zeitraum
vorgekommenen, lohnabrechnungsrelevanten Lohnarten und Zuschlägen

· Mit Gesamtsumme über alle selektierten Daten
· Ohne Gesamtsumme über alle selektierten Daten
· Nur Gesamtsumme über alle selektierten Daten
· Mit oder ohne Auflistung der Krankheits- / Urlaubstage
· Übergabe in Datenschnittstelle (auch PC -Progr amme, wie z. B . Ex cel oder W ord)

Differenzliste / Überwachung der Soll- und Ist-Zeiten
· Darstellung von Summen der Sollstunden, Ist-Stunden, Normal-Stunden, Über-

stunden, Sonstigen Stunden, Abgefeierten Stunden, Bezahlten Stunden,
Urlaubsstunden, Krankheitsstunden, Urlaubstage, Krankheitstage, Kontostand
Überstunden an dem jeweiligen T ag, K ontostand Urlaub an dem jeweiligen T ag

· Differenzliste zur Darstellung von möglichen Differenzen pro Person und Kalender-
tag

· Für den gesamten Betrieb oder für eine bestimmte Gruppe
· Für einzelne Personen
· Für einen bestimmten Z eitr aum ab 1 T ag
· Nur Fehlertage plus Gesamtsumme
· Mit Gesamtsumme über alle ausgewerteten Mitarbeiter

Dienststellen/Bereiche
· Hier erstellen Sie die Definition der Bereiche des Betriebes, denen Sie später Per-

sonen, F ahrz euge, Maschinen und Materialien zuordnen können. Damit ist für alle
Ressourcen eine Zusammenfassung aller Kosten und Erlöse pro Bereich möglich
(„Profitcenter“-Beurteilung)
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· Zuordnung v on W aren verbräuchen aus eigenen Lagern, mit automatischer Be-
standsführung

· Artikel- und Lagerverwaltung mit vielen Bildschirmauskünften und Auswertungen
· Artikel mit viel Platz für die Artikelnummer und die Artikelbeschreibung und sehr

vielen Grunddaten, z. B. auch Lieferant/Lieferantenartikelnummer
· Permanente Anzeige des aktuellen Bestands
· Artikelzugangsbuchung mit Belastung der zahlenden HHSt/Produktgruppe bzw.

des W areneinkaufsk ontos
· Außergewöhnliche Lagerabgangsbuchung mit Grund
· Anzeige der Lagerbestände mit Umsätzen und u.a. mit durchschnittlichen Ein-

und V erkaufspreisen
• Verw altung v on Festpreisleistungen als Leistungsv erz eichnis
• Kontrolle über Produktionsmengen
• nachkalkulierbar über Echtaufwanderfassung in speziellen Aufträgen

Auswertungen
· Einkaufs-/Zugangswerte :  Damit erhalten Sie eine universelle Auflistung über alle

in einem bestimmten Zeitraum zugegangenen bzw. eingekauften Artikel
· Verkaufswerte: Damit erhalten Sie eine univ erselle A uflistung über alle, in einem

bestimmten Zeitraum verkauften Artikel. Sie erfahren, welcher Artikel in welcher
Menge zu welchem Preis wohin verkauft wurde.

· Außergewöhnliche Abgangswerte:  Damit erhalten Sie eine Auflistung über alle in
einem bestimmten Z eitr aum außergewöhnlich (nicht über reguläre V erkäufe) ab-
gegangenen Artikel

Ressourcen-/Objektverwaltung
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· Bewegungen: Damit erhalten Sie eine universelle Auflistung in Form einer Gegen-
überstellung v on Anfangsbestand, Einkauf , Verkauf und Abgang über alle in einem
bestimmten Zeitraum bewegten Artikel

· Bestandswerte:  Damit erhalten Sie eine Auflistung der Lagerwerte der aktuell
vorhandenen Artikel

· Zähllisten:  Damit erhalten Sie Zähllisten, mit oder ohne Bestandsanzeige, für alle
angelegten Artikel

Ressourcen-/Objektverwaltung
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· Alle Firmen, die für Ihre Objekte Dienstleistungen erbringen und die, mit
denen Ihr Betrieb weiteren Geschäftskontakt hat, können hier gespei-
chert werden. Es besteht die Möglichkeit, nach Rechnungserfassung(en),
automatisierte Auszahlung(en) zu produzieren.

· Fremdfirmen können mit K ommA 88 auswertbare W aren oder Dienstlei-
stungen liefern. Fremdleistungen, z. B . bestimmte W aren,  können auch
direkt, ohne den Z wischenschritt Lager , Objekten und A ufträgen zuge-
ordnet werden

· Fremdleistungen in Objekten  und Aufträgen können in Auswertungen/
Rechnungen wahlweise als Gesamtsumme oder als Einzelnachweis jeder
einzelnen Leistung dargestellt werden

Ressourcen-/Objektverwaltung
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· Auftr aggeber sind die Besitz er, Eigentümer oder Mieter Ihrer Objekte. A ußerdem
können Auftraggeber Einzelaufträge erteilen.

· Immer wiederkehrende Auftraggeber können mit ihrer Adresse und weiteren Da-
ten angelegt werden. T emporäre A uftr aggeber können direkt in Einz elaufträgen
gespeichert werden.

· In fast allen Auswertungen kann auf einen bestimmten Auftraggeber verdichtet
bzw. kumuliert werden

Auftraggeber/Debitor
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· Mit K ommA 88 können Sie alle A usgabe- und Einnahmek onten, sowie div erse „fik -
tive“ Konten anlegen, verwalten und überwachen. Damit ist eine haushalts-
konforme Betrachtung Ihrer Objekte möglich. Konkrete Ausgabekonten können
mit KommA 88 dezentral überwacht und budgetiert werden

• Alternativ können Sie mit diesem Hilfsmittel Objekte zu Gruppen zusammenfassen
und budgetieren.

· Wenn Sie ein Hilfsbetrieb sind: Für K ommA 88 ist die Haushaltsstelle, aus der die
Leistungen Ihres Betriebes bezahlt werden, i. d. R. auch die Produktgruppe. Zum
Beispiel die Haushaltsstelle 16300.67900 für die Produkte zur Unterhaltung und
Pflege der Gemeindestraßen, produziert durch Bauhofleistungen

· Andere Produktgruppen sind z. B. auch „Leistungen für Dritte“, Eigenleistung und
Ausfallzeiten

· Die betrieblichen Ausgabekonten können Sie hier ebenfalls anlegen und bewirt-
schaften

· Alle Produktgruppen sind budgetierbar , auch mit W arnstufe und Jahresübertr ag,
„Nachträge“ und Umbuchungen sind möglich

· Alle Produktgruppen können jederzeit über einen „Kontoauszug“ mit dem aktuel-
len Stand (Budget, K osten/Leistungen, Budgetrest bis zur W arnstufe, Budgetrest
bis zur Ausschöpfung) betrachtet werden

· Eine w ahlweise zu aktivierende W arnstufe führt zur W arnung während der K o-
sten/Leistungserfassung

· Jederzeit verfügbare aktuelle Budgetliste mit allen Kontoständen

Produktplan
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· Produktgruppen können auch zusätzlich als „Alternative Produktgruppe“ benutzt
werden. Damit ist es zum Beispiel möglich, aus Sicht des Betriebes die Alternati-
ve Produktgruppe Hochbau  zu definieren und so Aufträge und/oder Objekte mit
dieser Information zu versehen. Damit können alle betrieblichen Hochbau-
leistungen in allen Aufträgen und Objektaufträgen auf Wunsch zusammengefasst
werden, obwohl die Aufträge und Objektaufträge zu jeweils anderen Produkt-
gruppen (HHSt) aus Sicht der Auftraggeber zugeordnet sind.
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· Produkte/Tätigkeiten sind frei definierbare Unterteilungen für alle Produkt-
gruppen. Damit können Sie z. B. die Produktgruppe 6300.6790 Unterhaltung der
Gemeindestraßen, geleistet durch den Bauhof , andere interne oder externe
Dienstleister in beliebig viele Produkte/Tätigkeiten unterteilen.
Als Beispiel ein Auszug aus dem wahlweise mit KommA 88 gelieferten Produkt-/
Tätigkeitskonzept:

Produkt-/Tätigkeits-Nr. Produkt-/Tätigkeits Name
2000 20/PB Tiefbau
2001 Kontrolle
2002 UH/neu Fahrbahnmarkierung(en)
2003 UH Möblierung
2004 UH Ausstattung/Parkuhren
2005 UH Buswartehalle(n)
2011 UH/Pflege Banketten
2012 UH/Pflege Str.-Seitenräume
2013 UH/Pflege Lichtraumprofil
2019 UH/Pflege Seitenräume Allgem.
2029 Transp. Allgemein
2033 UH Sinkkästen/SEW/Randbereiche
2034 RE Sinkkästen/SEW/Randbereiche
2041 UH Fahrbahn(en)
2042 UH Gehweg(e)
2051 UH/Neu Beschilderung StVO
2052 UH/Neu Beschilderung Hinweis
2053 UH Verkehrsinsel(n)
2054 UH/Neu Begrenzungseinricht.
2059 UH/Neu Beschilderung Allgemein
2090 Akute Gefahrenabwehr
2097 Einzelaufträge/Unfälle etc.
2098 Leistungen VermögensHH

2099 Sonstige Arbeiten

Produktplan
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· Mit diesen Produkten/Tätigkeiten haben Sie die Möglichkeit, die betrieblichen Lei-
stungen und Kosten innerhalb einer Produktgruppe beliebig zu unterteilen. Dabei
ist es völlig unabhängig davon, welche und wie viele Aufträge mit Leistungen
und/oder Kosten Sie angelegt und der Produktgruppe zugeordnet haben! Sie
können z. B . das MEZ -Konz ept übernehmen und ggf . erweitern oder v erdichten,
das KGSt-Kennzahlenkonzept benutzen oder ein eigenes System entwickeln. In
vielen Auswertungen kann später auch das Produkt/die Tätigkeit in verschiede-
nen Detailstufen ausgewertet werden.

· Das MEZ -Produkt -/Tätigk eitsk onz ept steht für Sie k ostenfrei in zwei V arianten
zur V erfügung: als dreistelliger Schlüssel mit einem Buchstaben und zwei Ziffern
oder als vierstelliger Ziffernschlüssel. Der vierstellige Ziffernschlüssel ist beson-
ders gut geeignet und gefordert, um die optionale „Automatisierte Beleglesung“
zu unterstützen

Auswertungen
Alle Ressourcen
· Auswertung in v erschiedenen V erdichtungsstufen für alle HHSt/Produktgruppen

und den gesamten Zeitraum
· Damit werten Sie die auftraggebenden HHSt/Produktgruppen für Ihre Erlöse und

Ihre eigenen HHSt/Produktgruppen für Ihre Kosten aus
· Nur für einen bestimmten A uftr aggeber ,
· Nur bestimmte wählbare HHSt/Produktgruppen
· Nur ein bestimmter frei definierbarer Zeitraum
· Nur bestimmte Ressourcengruppen
· Nur ein bestimmter Mitarbeiter
· In bis zu 9 v erschiedenen V erdichtungsstufen v on Gesamtsumme pro HHSt/

Produktgruppe bis zum absoluten Detail  incl. Tätigkeit/Produkt
· Nur noch nicht berechnete Leistungen über Betrag X
· Mit separater Ausweisung von vorher definierten Zuschlagswerten
· Für den Auftragnehmer auch mit personenbezogen Daten

Budget
· Auswertung in v erschiedenen V erdichtungsstufen für alle HHSt/Produktgruppen

und den gesamten Zeitraum,
· Nur für einen bestimmten A uftr aggeber ,
· Nur bestimmte wählbare HHSt/Produktgruppen
· Wahlweise mit Bericht über v erknüpfte Tätigk eiten/Produkte

Produktplan
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· Neben objektbezogenen Daueraufträgen können Sie bestimmte Maßnahmen auch
als Einzelauftrag abwickeln und abrechnen. Das ist besonders wichtig, wenn die
Auftr agssituation nicht v orhersehbar w ar, stark v om Standard abweicht,
weiterverrechenbar ist oder nicht aus der laufenden Unterhaltung sondern aus
dem V ermögenshaushalt bezahlt wird.

· Externe Einzelauftragsvergabe mit wahlweise automatisierter Nummernvergabe
und Status für den Auftraggeber (neu, übergeben, abgelehnt, geschlossen und
berechnet). Diese Funktion ist nur möglich, wenn der Auftraggeber einen
Netzwerkzugriff auf die Daten des Auftragnehmers hat. Die Einzelauftragsdaten
werden während der Erfassung logisch vorgeprüft. Der Auftraggeber kann keine
Daten des Auftragnehmers sehen, die nicht für ihn bestimmt sind. Auftraggeber-
lizenzen sind unbegrenzt kostenfrei.

· Einzelauftragsannahme mit Status für den Auftragnehmer (neu, in Bearbeitung,
übernommen, abgelehnt, geschlossen und berechnet), Möglichkeit des Ergänzens
bestimmter Daten, eigene (betriebliche) Auftragsnummer möglich.

· Alle Leistungen der eigenen Hilfsbetriebe werden mit im V oraus kalkulierten V er-
rechnungspreisen und alle Kosten werden mit KommA 88 so genannten Aufträgen
zugeordnet. Dabei unterscheidet KommA 88 in fünf verschiedene Auftrags-
formen:
- Einzelauftrag mit klar definierter Leistung und mit absehbarem Arbeitsende (z.
B. die Beseitigung v on Unfallschäden, kulturelle, sportliche und andere V eranstal-
tungen)

Objekt-/Auftragsbewirtschaftung
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– Daueraufträge ohne konkrete Objektbeziehung (z. B. Winterdienst)
– Objekt -Dauer aufträge für die V erw altung und W artung der eigenen F ahrz euge
sowie „fremder“ F ahrz euge (z. B . Feuerwehr , Hauptamt)
– Objekt -Dauer aufträge für die V erw altung und W artung der eigenen Geräte und
Maschinen sowie „fremder“ Geräte und Maschinen (z. B. EDV)

• Das Speichern und Ausdrucken von digitaler Grafik und/oder Fotos ist mit allen
Objekt- und Auftragsarten möglich.

· Das Speichern und A usdruck en v on zusätzlichen T exten ist mit allen Objekt - und
Auftragsarten möglich.

· Wahlweise ist es während der Leistungserfassung auch möglich, die Leistung
konkret auf ein Element eines Objektes zu erfassen.

· Eine Erfassungsmaske (je Ressourcenart Personal, Fuhrleistung, Maschinen-
leistung, Artikelleistung und Fremdleistung) mit allen notwendigen Plausibilitäts-
prüfungen zur V erhinderung v on unerwünschten F alsch- oder F ehlbuchungen

· Einmaliger Erfassungsprozess für alle Ressourcen, z. B. Personal: Erfassen von
Produktivität ggf . mit Zuschlägen für die Lohnabrechnung und/oder Leistungs-
berechnung, Eigenleistung, Unproduktivität in einer Maske mit immer gleicher
Funktionalität

· Standarderfassungsmaske mit sofortiger feldbezogener Plausibilitätsprüfung wäh-
rend und nach jeder Eingabe, nochmalige komplette Prüfung beim Speichern

· Komfortable Kopiermechanismen für gruppenbezogene Auftragserfassungen
· „Blitzstornierung“ der zuletzt erfassten Leistung
· Mitlaufende Anz eigen v on Tages- und anderen K ontoständen (Urlaub , Überstun-

den, Gesamtstunden in verschiedenen Kategorien, sofortige Bestandsanzeige,
Meldung bei Überbuchung der Produktgruppen warnstufe, V erhinderung der
Budgetüberschreitung mit Meldung

· Automatische Anzeige der jeweils letzten Buchung
· Stapelbuchung mit Übernahme aus optionalem „Automatisiertem Beleglese-

system“
· Stapelbuchung ohne sofortige Prüfung zur schnelleren Erfassung bei entspre-

chender Organisation
· Stapelbuchung zur Übernahme von fremd erfassten Daten, z. B. außerhalb des

Netzwerkes mit KommA 88 (mit Laptop auf Baustelle)
· Stapelbuchung zur Übernahme von fremd erfassten Daten, z. B. mit Microsoft

Excel, W ord etc.
· Während der Stapelbuchungsübernahme erfolgt eine vollständige technische und

logische Prüfung, u. a. auch der Sollarbeitszeitabweichungen, Lagerbestands-
unterschreitungen, Budgetüberschreitungen etc. Nicht technisch und/oder lo-
gisch einwandfreie Stapelbuchungen bleiben “stehen” und können später vervoll-
ständigt und übernommen oder verworfen werden.

· Storno/Anzeige Buchungen mit wählbarem Zeitraum, beliebiger Sortierung mit
beliebiger Reihenfolge nach jedem beliebigen Datenfeld mit beliebiger Ausrichtung

· Das Stornieren eines oder mehrere Datensätze erfolgt immer mit der Prüfung der
„Referentiellen Integrität“

Objekt-/Auftragsbewirtschaftung



33

· Storno/Anzeige Rechnungen mit wählbarem Zeitraum, beliebiger Sortierung mit
beliebiger Reihenfolge nach jedem beliebigen Datenfeld mit beliebiger Ausrichtung

· Das Stornieren eines oder mehrerer Datensätze erfolgt immer mit der Prüfung der
„Referentiellen Integrität“

Auswertungen
· Auswertung in v erschiedenen V erdichtungsstufen für alle A ufträge dieser Art und

den gesamten Zeitraum,
· Auftragsart wählbar
· Nur für einen bestimmten A uftr aggeber ,
· Nur bestimmte wählbare Aufträge oder Auftragsgruppen,
· Nur ein bestimmter frei definierbarer Zeitraum
· Nur bestimmte Ressourcengruppen
· Nur ein bestimmter Mitarbeiter
· In bis zu 17 v erschiedenen V erdichtungsstufen v on Gesamtsumme pro A uftr ag

bis zum absoluten Detail
· Nur Aufträge mit/ohne Leistung oder alle
· Nur noch nicht berechnete Leistungen über Betrag X
· Mit separater Ausweisung von vorher definierten Zuschlagswerten
· Für den Auftragnehmer auch mit personenbezogen Daten

Auswertungen: Allgemeines
· KommA 88 hat eine extrem umfangreiche und aussagefähige Auswertungs-

funktionalität
· Alle Auswertungen bieten die „Druckvorschau“, damit Sie selbst entscheiden

können, ob dieses Ergebnis gedruckt werden soll.
· Alle A uswertungen sind druckbar und/oder exportierbar . Durch den Export können

Sie die gesammelten und ausgewerteten Daten in (fast) jedes beliebige Format
exportieren: T abellenkalkulation, T extv erarbeitung, HTML, PDF , Datenbank en

· Fast alle A uswertungen stehen in bis zu 17 so genannten „ Verdichtungsstufen“
zu V erfügung. Die höchste V erdichtung gibt Ihnen pro Gruppe eine Summe für
den ausgewählten Zeitraum. Die detailreichste Darstellung stellt pro Gruppe jede
einz elne Leistung im Detail dar (welche R essource hat an welchem T ag wie lange
in welchem Auftrag oder welchem Produkt, welche Tätigkeit erbracht. Eine
„Gruppe“ kann z. B. ein Auftrag oder eine Produktgruppe sein.

· Für betriebsinterne Zwecke kann auch die Leistung einer einzelnen Person sicht-
bar werden.

· Alle Auswertungen können mit einem beliebigen Zeitfenster definiert werden. Der
kleinste A uswertungsz eitr aum ist ein T ag.

RPT-Betrachter
· MEZ stellt auf W unsch optional individuell gefertigte A uswertungen her . Diese

können über den RPT -Betr achter ausgewählt und ausgewertet werden. Damit
bleibt gewährleistet, dass jeder Anwender prinzipiell das gleiche KommA 88 hat.
Trotz dem sind so individuelle A uswertungen möglich, ohne ein spezielles Pro-
gramm aufrufen zu müssen
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• Einführungsschulung mit Empfehlungen zur Organisationsstruktur in Ihrer Stadt,
mit Ihren Daten

• Weiterführende Schulung bis zu dem Punkt, ab dem Sie selbstständig mit
KommA 88 alles können, was Sie für sich und Ihre Organisation brauchen

• Telefonische HotLine für die Beantwortung aller Fragen zur Umsetzung des
Konzeptes, der Bedienung und die sich für eine telefonische Beantwortung eignen

• Anwenderspezifische Entwicklung, z. B. von nicht standardisierbaren geben-
den und nehmenden Daten-Schnittstellen

• Betriebsberatung / Betriebsuntersuchung  mit und ohne Einsatzplanung von
KommA 88

• MEZ lebt die Ideen des Neuen Steuerungsmodells : Eigenverantwortliche
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten ausschließlich ergebnisorientiert. Dezen-
trale Ressourcenverwaltung und -verantwortung im Rahmen von Zielvorgaben -
dadurch sind wir stark!

KommA 88  / Das Dienstleistungsangebot
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MEZ führt Organisationsuntersuchungen für Kommunen und Kommunale Betriebe jeder
Ausprägung, bevorzugt aber für Bauhöfe bzw. Baubetriebshöfe, durch. Insgesamt sind
durch MEZ schon über 300 Kommunen mit unterschiedlichen Vorgaben untersucht und
analysiert worden. Ziel dieser Untersuchungen war, KommA 88  neben seinem
Hauptzweck, der Verwaltung von Inventar/Anlagevermögen als ein Werkzeug zur
Optimierung von Organisation und Handlungsweisen einzusetzen.

Die Kommunen, die bisher von MEZ untersucht worden sind, waren mit zwischen 8 und
ca. 2000 Mitarbeitern ausgestattet; sie hatten von 5.000 bis 250.000 Einwohner.

Seit einiger Zeit führt MEZ auch Untersuchungen durch, die nicht den Einsatz eines
bestimmten EDV-Systems zum Ziel haben.
Im Vordergrund der Untersuchung und der Beratung durch MEZ steht die ganzheitliche
Betrachtung des Unternehmens Stadt. Das sinnvolle  Zusammenspiel von Verwaltungs-
teilen, die selbst direkt Leistungen für Bürger (z. B. Einwohnermeldeamt, Grünflächenamt,
Sportamt, Ordnungsamt, Sozialamt bzw. den entsprechenden Fachbereichen) und deren
Hilfsbetriebe bzw. Hilfseinrichtungen (Bauhof, Hauptamt, Kämmerei und Personalamt
bzw. den entsprechenden Fachbereichen) produzieren.  Die in diesem Zusammenspiel
erreichbaren Synergieeffekte sind nach Meinung von MEZ entscheidend für die
wirtschaftliche Qualität der von der Kommune zu erbringenden Dienstleistungen.

MEZ entwickelt in Zusammenarbeit mit der jeweiligen Kommune Ziele und Konzepte, die
dann für den jeweiligen Betriebsteil zu mess- und bewertbaren Leistungen führen. Die
Wirtschaftlichkeit misst MEZ im Rahmen von vorgegebenen Zielen am Leistungsergebnis
des Betriebsteils. Die Leistungen werden u. A. nach Menge und Güte definiert. Der
letztendliche Maßstab ist der Preis und die Qualität der Leistung. Die Definition von
Auftraggeber und Auftragnehmer in der jeweiligen Kommune sowie die Definition einer
dezentralen Ressourcenverwaltung und –verantwortung gehören zu den Schwerpunk-
ten jeder von MEZ durchgeführten Organisationsuntersuchung.

MEZ leistet keine  ausschließlich auf den Leistungsprozess ausgerichtete Untersuchun-
gen (REFA-Methode), wie etwa die konkrete Messung des Zeitbedarfs eines bestimmten
Fertigungsprozesses und der Festlegung  des entsprechenden empirisch ermittelten
Durchschnittswertes.

Ein Rad noch einmal erfin-
den? Nicht nötig! Mit MEZ
könnten Sie schnell ein paar
Runden weiter sein!

KommA 88  / Das Beratungsangebot




